
Protokoll 
 

der 16. Sitzung des Ausschusses für Umwelt 
der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf 

von Berlin 
 

am 06. April 2005 
 
 
 
 
Beginn: 16:30 Uhr        Ende: 18:40 Uhr 
 
Anwesende: siehe Anlage 
 
 
 
Der Vorsitzende BV Ronnisch eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung bittet BV Sunkel das Sitzungsende auf 18:30 Uhr festzu-
legen. Hiergegen bestehen keine Bedenken. 
 
BV Grigoleit bittet im Hinblick auf das Protokoll der 15. Sitzung und Fragen z. B. zum 
Bolzplatz, in Zukunft Fragen und Antworten in Stichpunkten ins Protokoll einzuarbeiten. 
 
BV Ronnisch regt an, dass die Protokolle in Zukunft mehr Informationsinhalt haben, als in 
der Vergangenheit. 
 
 
 TOP 1 – Öffentliche Bürger-Frage-Viertelstunde 
 
Zur Bürger-Frage-Viertelstunde ist niemand erschienen. 
 
 
TOP 2 – Anträge 
 
TOP 2.1 - Antrag der Grünen-Fraktion – Drs.-Nr. 1532/II –- Der Fuhrpark des Bezirks 

muss ökologischen Richtlinien entsprechen 
 
BV Pirch-Masloch reicht folgenden Änderungsantrag ein und erläutert diesen: 
 
„Das Bezirksamt wird ersucht, zu prüfen, ob die Dieselfahrzeuge des bezirklichen 
Fuhparks mit Rußfiltern ausgerüstet werden können und ob dies ökologisch sinn-
voll ist.“ 
 
BV Kölsch regt an den Änderungsantrag wie folgt zu ergänzen: 
 
„Das Bezirksamt wird ersucht, zu prüfen, ob die Dieselfahrzeuge des bezirklichen 
Fuhparks mit Rußfiltern ausgerüstet werden können und ob dies ökologisch, tech-
nisch und wirtschaftlich sinnvoll ist.“ 
 
Der Antrag wird zurückgestellt. 
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TOP 3 – Luftreinhalte- und Maßnahmenplan 2005 - 2010 der Senatsverwaltung für 

Stadtentwicklung 
 
Herr Dr. Ruck, Um L, gibt eine Einführung in den fachlichen Hintergrund zu Feinstaub und 
verteilt eine Zusammenfassung des Planes an die Ausschussmitglieder. 
 
Das Bezirksamt hat zu diesem Tagesordnungspunkt Herrn Lehming von der Senats-
verwaltung für Stadtentwicklung XI D eingeladen, der den Entwurf zum Luftreinhalte- und 
Maßnahmenplan erläutert. Auszugsweise sind einige Fragen und Antworten im Folgenden 
protokolliert. Für einen Gesamtüberblick sind die häufigsten Fragen und Antworten aus 
einer Publikation des Bundesministerium für Umwelt (BMU) dem Protokoll beigefügt. 
Wenn die endgültige Fassung vorliegt, wird die Senatsverwaltung diesen dem Ausschuss 
zur Verfügung stellen. BzStR’in Otto bietet an, den Entwurf bis zum 14. April  täglich von 
9 – 13 Uhr in ihren Räumen auszulegen. 
 
BV Ronnisch fragt nach der Feinstaubbelastung durch Ofen- und Fernheizungen. 
 
Herr Dr. Ruck, Um L, beantwortet Fragen und führt hierzu aus, dass schon in den 50er 
Jahren Messungen durchgeführt wurden. Seither haben sich die Werte erheblich verbes-
sert. 
 
BV Sunkel bittet um Auskunft zum Zusammenhang von Staub und Dieselruß. Antwort: 
Mit einem Rußfilter könnte die Staub-Belastung um ca. 20 % reduziert werden. Die ge-
sundheitliche Entlastung ist in diesem Fall sicher größer. 
 
BV Franck fragt nach der Belastung durch Feinstaub im Innenraum bzw. außerhalb. 
Antwort: Einer Studie der WHO zufolge sterben in Deutschland ca. 10 000 - 20 000 Men-
schen vorzeitig an den Folgen der Feinstaubbelastung im Freien. Die Sterblichkeit ist in 
Städten höher. Auch im Innenraum ist immer eine Staubbelastung vorhanden.  
 
BV Piotrowski bittet um Auskunft, woran belasteten Orte gemessen werden und was ge-
gen die Belastung unternommen werden kann. Antwort: Die Belastung hängt mit der Ver-
kehrsdichte und Bebauung zusammen. Als Gegenmaßnahmen des Bezirks würde ein ge-
nereller Ausbau der Parkraumbewirtschaftung, Radverkehrsförderung und Anschaffung 
von Erdgasfahrzeugen Wirkung zeigen. 
 
BV Pirch-Masloch fragt nach, ob bei Schornsteinmessung nur Abgas oder auch Fein-
staub gemessen wird. Antwort: Es werden nur Abgasmessungen verknüpft mit verschie-
denen Schadstoffmessungen durchgeführt.  
 
BD Förster und BV Dr. Kottusch-Geiseler stellen Nachfragen zum Einsatz von Laub-
pustern. Antwort: Über die verschiedenen Bestandteile von biologischen Stäuben ist bis-
her noch nichts bekannt. Die Laubpuster dürfen in Wohngebieten nur im Rahmen der Ge-
räte- und Maschinenlärmschutzverordnung eingesetzt werden. Bei Trockenheit besteht 
eine hohe Belastung, die bei Regen zurückgeht. Herr Lehming teilt mit, dass zur Zeit mit 
der BSR über den Einsatz von Laubpustern verhandelt wird. Die BSR will die Nutzung ein-
stellen. 
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TOP 4 - Bericht aus dem Bezirksamt 
 
BzStR’in Otto berichtet: 
 
 
 Ausstellung im Rathaus Zehlendorf 
Im letzten Umweltausschuss wurde über die Ausstellung über Wandermöglichkeiten ent-
lang von Teichen und Tümpeln des Bezirkes berichtet. BV Kottusch-Geiseler hatte hierzu 
angeregt, auch Faltblätter erstellen zu lassen, die den Besuchern der Ausstellung als 
Wegbegleitung dienen können. Diese Anregung konnte unmittelbar umgesetzt werden. 
Die Ausstellung soll an weiteren Orten im Bezirk gezeigt werden, z. B. VHS, Stadtteilbiblio-
theken etc. 
 
 Abschichtung Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
Im Zuge der sog. Abschichtung von Aufgaben hat das Umweltamt von der Senatsver-
waltung für Stadtentwicklung 2001 einen Teil der Aufgaben im Zusammenhang mit den 
Gewässern des Bezirkes übernommen. Im Umweltamt wird die ordnungsbehördliche Auf-
gabe der Gewässeraufsicht über diese sog. Gewässer der II. Ordnung (kleine Gewässer) 
ausgeübt. Die Aufgaben der Gewässerunterhaltung liegen beim Naturschutz- und Grünflä-
chenamt und die Genehmigung von Sportbootsstegen liegt bei der Bauaufsicht.  
 
Da das Umweltamt über keinen speziellen limnologischen Sachverstand verfügt, hat es 
mit verschiedenen externen Kräften sich nunmehr einen Überblick über den Zustand und 
die nächsten erforderlichen Arbeitsschritte für diese Gewässer verschafft. Hierzu verteilt 
das Umweltamt eine Übersicht. Das Thema kann in einer der nächsten Sitzungen des 
Umweltausschusses noch einmal detailliert ausgeführt werden. 
 
 Naturerfahrungsräume 
In Ergänzung zum Faltblatt „Lernorte im Grünen hat das Bezirksamt einen Kurs an der 
Volkshochschule angestoßen, um die Umwelterziehung durch Erzieherinnen und Erzieher 
des Bezirkes zu verbessern.  
 
 Veranstaltung zum Landesimmissionsschutzgesetz 
Das Bezirksamt hatte am 09.03.05 die umweltpolitischen Sprecher der Fraktionen des Ab-
geordnetenhauses eingeladen, um über den Entwurf zum Landesimmissionsschutzgesetz 
zu diskutieren. Hier geht es insbesondere um die vorgesehene Abschaffung der Ruhezei-
ten nach der noch geltenden Lärmverordnung für die Zeit von 6.00 – 7.00 Uhr und 20.00 – 
22.00 Uhr. Die Fraktionssprecher haben die Problematik, die auch dem Rat der Bürger-
meister vorgebracht wurde, aufgenommen. Das Bezirksamt wird den Ausschuss über das 
neue Landesimmissionsschutzgesetz informieren, sobald es vom Abgeordnetenhaus ver-
abschiedet wurde.  
 
 Ausnahmezulassung für Veranstaltung am Wannsee 
Auf Vorschlag von Frau Grigoleit hatte der Ausschuss in der letzten Sitzung die grund-
sätzliche Verfahrensweise für Ausnahmezulassungen im Bereich des Großen Wannsee 
erörtert. Das Bezirksamt hat heute die Übersicht über die bisher vorliegenden Veranstal-
tungen mitgebracht, für die das Umweltamt Ausnahmezulassungen erteilt hat oder erteilen 
wird. Weitere Veranstaltungen können in der Regel nur zugelassen werden, wenn sie an 
den Wochenenden stattfinden, wo bereits ohnehin nachts mit erheblichen Lärmeinwir-
kungen zu rechnen ist, um so für die Anwohner auch ruhige Wochenenden im Sommer 
vorzuhalten. Inzwischen hat sich eine Bürgerinitiative „Lärmschutz am Wannsee“ gebildet, 
die sich für noch weitgehendere Einschränkungen von Veranstaltungen im Bereich des 
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Großen Wannsee einsetzt. Das Umweltamt wird in den nächsten Tagen ein Gespräch 
zwischen dem neuen Leiter des zuständigen Abschnitts, dem Leiter des Umweltamtes und 
der Bürgerinitiative anstoßen, damit vor Beginn der Saison eine gemeinsame bestmögli-
che Kommunikation zwischen den Beteiligten hergestellt ist. 
 
 Kleine Anfrage Nr. 435/II Lärmgutachten in der Thorwaldsenstraße 
In einer Kleinen Anfrage 435/II zum Lärmgutachten in der Thorwaldsenstraße hatte das 
Bezirksamt angekündigt, dies im Umweltausschuss vorzustellen. Aus Zeitgründen werden 
nur die vom Umweltamt ausgewählten Auszüge des Gutachtens verteilt.  
 
 Holzhackschnitzelkraftwerk 
Vor einigen Jahren hat der Ausschuss sich intensiv mit der sinnvollen Entsorgung der 
Holzabfälle des Bezirkes und die Nutzung in einem Holzhackschnitzelkraftwerk oder einer 
–heizungsanlage beschäftigt. Die zunächst vorgesehene Anlage am Botanischen Garten 
hat dort dazu geführt, dass der Energieverbrauch der Gewächshäuser sehr intensiv über-
prüft wurde. Die Initiative des Bezirkes hat mit dazu beigetragen, dass dort statt viel Ener-
gie zu erzeugen, zukünftig wenig Energie verbraucht wird. Die Gewächshäuser werden 
derzeit per Fernwärme versorgt; dies gilt als ökologisch weniger problematisch. Die Freie 
Universität plant für den Botanischen Garten nun als Ersatz für die Ölheizung eine Holz-
heizung für die Gebäude am Laehrweg zu errichten. Hierfür sind Fördermittel aus dem 
Umweltentlastungsprogramm beantragt.  
 
TOP 5 – Verschiedenes 
 
Der nächste turnusmäßige Ausschuss findet am 4. Mai 2005 statt. 
 
 

Ausschussvorsitzender:    BV Ronnisch 

 
Schriftführerin:    BV Pirch-Masloch 

 
Protokoll:   Frau Schreiber 
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